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Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 9. Oktbr. Eine Eskadron vom 16. He 
ſarenregiment iſt in der Nacht vom 7. zum 8. Okt. durch Ber 
rätherei der Bewohner Ablis überfallen worden; der Ort wurde 
Ri Strafe niedergebrannt. Von der Loire 0 angene größere, 
eindliche Abtheilungen find am 9. von preußiſchen und bairi⸗ 
ſchen Truppen ſüdlich Etampes geſprengt worden. Die geflohenen 
Bewohner der nördlich von Paris gelegenen Ortſchaften kehren 
in ihre Dörfer zurück. v. Podbielski. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg 10. Oktober. Ein Memorandum der Han 
delskammer an das Bundeskanzleramt ſpricht die Hoffnung aus, 
daß nicht blos für die von den Frarzoſen aufgebrachten Schiffe 
und Ladungen werde Entſchädigung geleiſtet werden, ſondern, 
wenn nur immer mözlih, auch für die aus Furcht vor der 
Aufbringung von der Ausfahrt und Uebernahme von Ladungen 
abgehaltenen, mithin unbeſchäftigt gebliebenen Schiffe, und zwar 
möge dieſe Entſchädigung in der von der Bremer Handels, 
kammer vorzeſchlagenen Höhe geleiftet werden. Zugleich macht 
die Handelskammer ausführliche Vorſchläge betreffs der diesbe⸗ 
züglichen Frieden sbedingungen. 

Tours, 9. Oktober. 9 indirektem Wege) Ueber die 
Ereigniſſe in Paris vom 30. September bis zum 7. Oltober 
at die Regierung ein Reſums veröffentlicht, das nicht viel 

eues enthält. Zu erwähnen wäre noch Folgendes: 
Das „Journal officiel“ vom 1. Oktober veröffentlicht einen Erlaß Gam⸗ 
detta's, welcher behauptet, daß 194 Betalllone Nationalgarde organiſiet 
worden find, an welche 280,738 Gewehre vertpeilt wurden. Ein Dekret 
verfügt die Abſchaffung der miniftertellen Preßabthellung und die Errich⸗ 
tung eines „Bureau für Publizität“ unter der perſönltchen Leitung Bam- 
betia's. Das „Journal offteiel“ vom 2. Oktober enthält einen Bricht des 
Kriegsminiſteriums, welcher die Zahl der in Paris befindlichen Nattonal- 
garden auf 280,000, der Mobilgarden auf 90 000 und der Francs tireurs 
auf 20,000 angisbt. An alle dieſe wurden Gewehre vertheilt. Das „Jour- 
nal office" vom 5. Oktober enthält einen Artikel ader die der Bevölkerung 
von Paris in Folge des Mangels aller Nachrichten von außerhalb aufer- 
legten Leden. Die Regierung ermahnt die Bevölkerung gegen ausgeſtreute 
beunruhigende Gerüchte auf der Hut zu fein. Das „Journal officiel“ vom 
6. Oktober enthält eine Proklamation, in welcher an die patrisliſchen und 
republikaniſchen Gefühle der Bewohner appelllrt und die Bevölkerung auf ⸗ 
gefordert wird, den bewaffneten Demonſtrationen eln Ende zu machen, 
welche ſich geſtern zum zweiten Male ſeit vierzehn Tagen wiederholten. 
Durch derartige Demonſtrationen begehe man das ſchwere Unrecht, den 
Seen eines Aufſtandes zu erregen. „Der F ind“, fährt der Auf⸗ 
ruf fort, „Acht vor Paris, aufgehalten durch einen Widerſtand, auf 
welchen er nicht gerechnet hatte. 
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r weiß, daß er durch lange Zeit werde 
im Schach gehalten werden, baf jeder Sturm auf die Enceinte unmöglich 
12 er hofft daher nur noch auf unſere Uneinigkeit. Unſere oberſte Pflicht 
ſt es daher, ſelbſt den Schein einer ſolchen zu vermeiden.” — Das „Jour⸗ 
nal officiel“ vom 7. Oktober veröffentlicht eine Proklamation der Regierung, 
durch welche Paris von der Organifation der Streitkräfte in den Departe⸗ 
ments in Kenntniß geſetzt wird. Schon ſeien zwei neue Armeen, jede von 
beiläufig 80,000 Mann — fo wird den Pariſern verſichert — gebildet, eine 
dritte werde aus Linientruppen, Freiwilligen und Mobilgarden gebildet. Es 
wird ferner eine Note verbffenllicht Path anführt, daß gegenwärtig in den 
vom Feinde nicht beſetzten Departements 36 Feldbatter 
Zwölf, Acht und Vierpfündern zur Verfügung ſtehen. Eine beträchtliche 
Anzahl gezogener vierpfündiger Kanonen ſammt Laffetten, zahlreiches Ma⸗ 
terial und Gewehre wären außerdem vorhanden. Wöchentlich würden 4—5 
Millionen Patronen angefertigt. — Ein Erlaß ſetzt den Preis des Rind⸗ 
fleiſches his zum 13. November auf 2 Francs per Kilogramm feſt. — In 
einer chemiſchen Fabrik in der Rue de Javal fand eine Exploſion jtatt, Todte 
und Verwundete wurden bereits unter den Trümmern hervorgezogen, jedoch 
wurde die Zahl derſelben übertrieben angegeben. 

Tours, 10 Ott. (Auf indirektem Wege.) Gambetta hat 
gefern eine Proklamation an die Bürger der Departements 
erlaſſen, welche folgendermaßen lautet: 

Auf Befehl der Regierung der Republik habe ich Paris verlaſſen, um 
Euch zugleich mit den Hoffnungen, von denen dis Volk von Paris erfüllt 
if, die Ae lungen und Befehle derjenigen zu übermitteln, welche ſich der 
Aufgabe unterzogen ha en, Frankreich von den Fremden zu bifrelen. Paris, 
welches feit flebzehn Tagen belagert ift, bietet das Schauſpiel dar, wie mehr 
als 2,000,000 Menſchen, welche alle Zwiſtigkelten vergeſſen, um ſich um die 
Jahne der Republik zu ſchaaren, die Vorausſicht des eindringenden Feindes 
zu nichte machen, welcher auf Zwietracht im Innern rechnete. Die Re. 
volution hatte in Parie weder Geſchüze noch andere Waffen gefunden. Jetzt 
find in der Stadt 400,000 bewaffnete Nationalgarden, 100,000 Mobilgar . 
den und 60,000 Mann reguläre Truppen. In den Werkfatten werden Ge⸗ 
ſchüte gegofſen, die Frauen fertigen taglich eine Milton Patronen an. Je- 
bes Bataillon der Nationalgarde dat zwei Mitraileufen; auch wird fie 
mit Feldgeſchützen verſehen, um Ausfälle gegen die Belagerer machen 
zu können. Die Forts find mit Martine Truppen befegt und mit 
vortrefflichen Geſchüzen verſehen, welche von den deſten Artilleriften der 
Welt bedient werden. Bis eh hat ihr Jeuer den Feind verhindert, auch 
nur das kleinſte Erdwerk aufzurichten. Die Enceinte, welche am 4. Sep⸗ 
tember nur mit 500 Kanonen beſetzt war, hat jetzt deren 3800 mit aus. 
reichender Munition. Mit dem größten Eifer wird das Feuer fortgeirgt; 
jeder Mann befindet ſich an dem für ihn befimmten Poſten. Die En- 
Ceinte iſt fortwährend von der Nationalgaade beſezt, welche vom 
Morgen dis zum Abend das Wirk des Krleges verrichtet. 
Die Heftigkeit und Erfahrung dieſer improvifirten Soldaten wird von 

ag zu Tag größer. Hinter der einen Enceinte egifirt noch eine andere, 
von Barrikaden gebildete, deren Bau die Pariſer zur Vertheldigung der 
Republik jetzt wieder aufgenommen haben. Alles dieſes iſt mit Rute Ord⸗ 
nung und Entzuſtasmus ins Werk geſetzt worden. Es iſt keine Jauſton — 

arts iſt uneinnehmbar! Es kann weder durch Gewalt noch durch U ber. 
raſchung erobert werden. Zwei andere Mittel blieben den Preußen: der 
Aufſtand und die Hungersnoth; aber weder zu dem einen noch zu 
dem andern wird es in Dario kommen, und da die Stadt mit allem 

19 m verſehen iſt, jo iM ſie im Stande dem Feinde lange Mor 
nate hindurch Troß zu bieten. Die Lebensmittel find in 145 auf- 
gehäuft und mit männlicher Ausdauer wird die Stadt alle Bedräng ⸗ 
| 0 agen, um ihren Brüdern in den Departements Zelt zu 
| die „ ir zu Hälfe zu kommen. Dies if ohne irgend welche Entf ellung 
* Situation von Paris. Große Pflichten werden Euch dadurch auferlegt. 
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Dienftag, II. Ottober 


Die erſte dieſer Pflichten iſt, daß ihr keinen andern Gedanken habt als den 
Keieg. Die weite beſteht darin, daß Jer in brüderlihem Eutgegenkommen 
Euch den Befehlen der republikantſchen Regierung fügt, welche durch 
das Recht der Nothwendigkeit geſchaffen iſt und keinen andern Ehr ⸗ 
eiz, keine andere Leidenſchaft hat, als Frankreich dem Abgrunde zu entrei⸗ 
gen, an welchen ed die Monarchie geführt hat; ſobald das geſchehen iſt, 
wird die Republik feſt begründet und geſchützt ſein gegen alle Verſchwörer 
und Reaktionäre. Ich habe mein Mandat übernommen, ohne mich in die 
Schwierigkeit oder den Widerſtand, der meinen Bemühungen entgegengeſetzt 
werden könnte, zu kehren; und obwohl es kaum möglich ſein dürfte, durch 
Thätigkeit das zu erſetzen, was durch den Mangel an Zeit erſchwert 
wird. An Mannſchaften fehlt es nicht. Was gefehlt hat, iſt ein 
entſchiedener Entſchluß und Konſequenz in der Ausführung des Planes. 
Der geſammte Vorrath von Waffen und Proviant jeder Art war nach Sedan, 
Metz und Straßburg geſchickt worden. Man könnte jagen, die Urheber un ⸗ 
ſerer Unglücksfälle hätten beabſichtigt, uns bet ihrem Falle alle Mittel zu 
entziehen, um unſer Unglück wieder gut zu machen. Nunmehr abgeſchloſſene 
Lleferungsverträge werden zum Erfolge haben, alle in der ganzen Welt 
disponiblen Gewehre ung zu ſichern. Für die Aaſchaffung von Kleidungs⸗ 
ſtücken fehlt es weder an Arbeitskräften noch an Geld. Wir müſſen alle un ſere 
Hilfskräfte, und dieſe find unermeßlich, anſpannen. Wir müſſen die Erftarrung 
der Landbevölkerung verſchwinden machen, wir müſſen auftreten gegen 
die tolle Furcht, wir müſſen den Partiſanenkrieg vervielfältigen, wir 
müſſen dem Feinde Fallen und Hinterhalte legen, müſſen ihn beunruhigen, 
müſſen mit einem Worte einen nationalen Krieganfangen. Die Republik 
ruft die Mitwirkung Aller an. Sie wird alle Fähigen verwenden. In Ge⸗ 
mäßheit ihrer Tradition wird ſie auch junge Leutezu Führern machen. Der 
Himmel wird. aufhören unfere Gegner zu begünftigen. Die Herbſtregen werden 
kommen, und, zurückgehalten bei Paris, weſt entfernt von ihrer Hei⸗ 
math, beunruhigt von uns, werden die Feinde dezimirt werden durch 
unſere Waffen, durch den Hunger, durch die Natur. Nein! es iſt nicht 
möglich, daß der Genius Frankeeichs fein Antlitz auf immer verhällt 
habe, daß die große Natſon ſich den ihr zukommenden Platz in der Welt 
durch die Invaſion von 500,000 Menſchen nehmen läßt. Erheben wir uns 
in Maſſen; laßt uns lieber ſterden als die Schmach einer Berftüdelung 
Frankreichs erdulden; trotz alles unſeres Unglücks bleibt uns noch das Gefühl 
der Einheit und Untheilbarkeit der franzöſiſchen Republik. Ruhmreicher als 


je wird das belagerte Paris jene d Depiſe aufrechterhalten, welche 


ganz Frankreich ihm nachſprechen wird: lebe die Nation, es lebe die 


eine und untheilbare Republik. : l Ya 

Brüſſel, 10. Oktober. Nach hierher gelangten Berichten 
aus Tours iſt es zwiſchen Gambetta, Glais⸗Bizoin und Cre⸗ 
mieux zu ſehr lebhaften Außeinanderſetzungen, namentlich in 
Betreff der Wahlen und der Armeeverwaltung gekommen. Glais⸗ 
Bizoin und Ctemieux find entſchieden gegen die Vertagung der 
Wahlen und haben zu verſtehen gegeben, daß ſie die Abhaltung 
der Wählen am 16. Oktober aufrecht erhalten werden. 

London, 10. Oktbr., Vormittags. Der norddeutſche Ge⸗ 
ſandte, Graf Bernſtorff, hat am 8. d. eine Erwiederung auf 
die Note Granville's vom 15. v. Mts. erlaſſen, in welcher er 
zunächſt die Behauptung wiederlegt, als habe er eine wohl⸗ 
wollende Neutralität für Deutſchland gefordert; es wird dann 
ausgeführt, daß die Neutralität Englands, obwohl fie der Ab: 
ſicht nach unparteiiſch ſei, ſich doch in Wirklichkeit als eine für 
Frankreich wohlwollende erweiſe. Die Proteſte der Konſuln 
gegen die maſſenhafte Ausfuhr von Waffen hätten nichts ge⸗ 
fruchtet, dieſe Ausfuhr geſchehe ſogar ganz unverhohlen, da die 
Zollbehörden keine Ordre zum Einschreiten hätten. Graf Bern: 
ſtorff giebt alsdann den ausführlichen Nachweis, daß es in 
England ſehr wohl moͤglich ſein würde, auf richterlichem Wege 
ein Verbot der Waffenausfuhr herbeizuführen, ohne eine Aende⸗ 
rung der beſtehenden Geſetze oder eine durchgreifende Reforma⸗ 
tion der Zollgeſetzgebung eintreten zu laſſen. Die Note betont 
ſchließlich den Unwillen, den die Handhabung der Neutralität 
ſeitens Englands in Deutſchland errege. 

Washington,, 9. Oktober. Die bereits angekündigte 
Proklamation des Präsidenten, welche den Schiffen der Krieg⸗ 
führenden verbietet, in den Häfen der Vereinigten Staaten 
Kriegsmaterial zu verladen oder ſonſtige auf den Krieg bezüz⸗ 
liche Zwecke zu verfolgen, iſt heute erſchienen; den betreffenden 
Schiffen iſt gleichzeitig nur ein 24ſtündiger Aufenthalt in den 
Häfen geſtattet. 


Vrief- und Zeitungsberichte. 

O Berlin, 10. Oktober. Wieder eine Note im, Staats 
anzeiger“) über die Belagerung von Paris, ein Zuruf an die 
neutralen Mächte: wir haben das Möglichſte gethan, auf den 
Feind komme alle Verantwortung für Noth und Elend, das 
nicht ausbleiben kann. Dieſe Note hat in dieſem Augenblicke 
eine nicht zu unterſchätzende Bedeutung, ſie iſt ja doch auch an 
die Adreſſe der Franzoſen und der pariſer Machthaber gerichtet 
und ein Vorläufer jenes Ultimatums, das an die letzteren ſchon 
vorgeſtern gelangen ſollte. Man hat es vertagt, und die Beſchiezung 
wird vor Freilag oder Samſtag nicht beginnen, wie man hier mit 
Beſtimmtheit ſagt. Als äußeren Grund dafür bezeichnet man den 
Umſtand, daß man noch ſo viel Munition heranzuziehen habe, daß in 
keiner Weiſe nach einmal begonnenem Bombardement eine Pauſe 
eintreten kann. Indeſſen raunt man ſich hier in das Ohr, 
nicht das ſei der Grund, ſondern man wolle für Unterhandlun⸗ 
gen Raum gewinnen, den Franzoſen Zeit zur Ueberlegung 
gönnen. Offenbar möchte der König kein Mittel unerſchöpft 
laſſen, bevor er zur Zerſtörung von Paris genöthigt wird, denn 
das Bombardement wird mit der Zerſtörung gleichbedeutend 
fein. Die Verblendung der Franzoſen überſteigt jeden Begriff, 
notoriſch haben ſie, abgeſehen von meuchleriſchen Ueberfällen 
kleiner Truppenabtheilungen durch bewaffnete Banden, in dem 
ganzen Kriege nicht einen Erfolg erzielt, ihre Feld⸗Armee iſt 
vernichtet, ihr Kriegsmatertal zum großen Theil in unſeren 


Händen und unſeren kampfgeübten fiegreichen Truppen können 
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nur un disziplinirte Haufen entgegenſtellen. Ich höre mit Beſtimmt⸗ 
heit, die Geduld unſerer Heeresleituẽng jet erichöpft, und es würde 
der Krieg nach Ablauf jener oben angedeuteten kurzen 
Friſt mit der allergrößten Energie fortgeſetzt werden. — 
General Ducrot verſucht ſich gegen den Wortbruch rein zu was 
ſchen, da muß indeſſen wohl ein kleines Irrthum obwalten. 
Dieſſeits hielt man ihn, jedenfalls mit Recht ſo ſicher für einen 
Gefangenen auf Ehrenwort, daß man ſeine Internirung nach 
Stettin bereits angeordnet hatte, dahin wurden auch ſeine Ef⸗ 
fekten geſchafft, die denn auch wohlbehalten angekommen find und 
ihren Herrn erwarten. — Die ſtreitbare Abtheilung der berliner 
Katholiken, die im vorigen Jahre ſo viele Heldenthaten verübte, 
bat jetzt eine Abreſſe an den König beſchloſſen, daß er dem 
Papſte zu Hülfe eile. 

— Die großen Waffenlieferungen Englands an 


| Frankreich nehmen nach wie vor ihren Fortgang. 


In einer Zuſchrift an die „Daily News“ wird mitgetheilt, daß in Eng ⸗ 
land während der letzten Tage wieder ſehr bedeutende Beſtellungen aller 
Art n Munition, Bekleidungsgegenſtände und Proviant für die fran⸗ 
zöſiſche Armee hier gemacht worden ER Selbſt Waffen, die man 7 
als veraltet betrachtet, find mit Bereitwilligkeit weit höher als ihre bisherl⸗ 
gen Preiſe bezahlt worden, Am vergangenen Sonnabend, heißt es unter 

nderem, erhielt ein Agent allein eine Ordre auf 50,000 Chaſſepotgewehre, 
da er indeſſen nicht dieſes Quantum in kürzeſter Friſt zu liefern im Stande 
war, ſo erbot er ſich 4500 alte Perkuſſionsgewehre a 30 Sh., 18,000 Sni⸗ 
ders a 45 Sh. und 9000 von den neuen ruſſiſchen Gewehren a 90 Sh. zu 
ſchaffen, was auch angenommen wurde. Dieſe ſämmtlichen Schußwaffen find 
laut Kontrakt fertig mit Bajonett 9 liefern. Dazu kommen noch 
17,000 Koltſche 6läufige Revolver a 58 Sh. Neben dieler Beſtellung find 
noch Ordres für 5,000,000 Pfd. Schießpulver eingelaufen und zwar zu 
hohen Preiſe von etwa 3 Sh. 5 Pfd. Was ſonſtige Beſtellungen anbe⸗ 
langt, jo find beſonders ſtarke Lieferungen an Stiefeln, Uniformen, Weizen ⸗ 
und Hafermehl ze. abgeſchloſſen worden. 1 
Nach einer dem, Hamb. Korreſp.“ aus auverlälfiger Duelle 
zugegangenen 1 , ſind in den einzelnen Staaten des 
norddeutſchen Bundes zu der fünfprozentigen Bundes⸗Anleihe 
vom Jahre 1870 nachſtehende Beträge gezeichnet worden: 

Preußen und Lauenburg 54,757,150 Thlr. Hamburg 5,913,200 Thlr. 
Sachſen 3,378,100 Thlr. Bremen 816,100 Thlr. Braunſchweig 490,400 


Thlr. Mecklenburg Schwerin 478,400 Thlr. Heſſen 321.550 Thlr. — 7 2 
, j 


290,050 Thlr. Sachſen⸗Meiningen 237,000 Tölr. Oldenbur 
Thlr. Sachſen⸗Koburg-Gotha 217,800 Thlr. Lübeck 210,000 Thlr. Sach⸗ 
fen- Altenburg 209,050 Tplr. Sachſen⸗Weimar 168,500 Thlr. Reuß jüngere 
Linte 159,800 Thlr. Mecklenburg ⸗Strelitz 80,250 Thlr. Schaumburg-Lippe 
78,150 Thlr. Lippe 77,350 Thlr. Schwarzburg Sondershauſen 5480 
Tolr. Waldeck 63050 Thlr. Schwarzburg⸗Rudolſtadt 38,250 Thlr. Reuß 
ältere Linie 26,900 Thlr. Außerdem in London 19,000 Thlr. Summa 
68,323,300 Thlr. u 
„— Aus Lagny, 3. Okt., erhält die „Köln. 3.* eine Mit⸗ 
theilung, über deren Inhalt ſie gar kein Urtheil hat, und die 
ſie nur desbalb veröffentlicht, weil ſie ihr von ſehr guter Seite 
zugeht und ſie allerdings ähnliche ar pen auch ſchon im Pu- 
blikum vernommen hat. Das Schreiben lautet: a 
„Vielfältig hört man bier und in unſeren anderen Quartieren Aeuße⸗ 
rungen der Kritik über die Art und Welſe, wie die Vertheilung der von Sr. 
Mal. dem Könige verliehenen Eiſernen Kreuze ſtattgefunden hat. Zu⸗ 
nachſt wird es als nicht gerechtfertigt betrachtet, daß dieſes Ehrenzeichen, 
welches doch vor Allem die Tapferkeit vor dem Feinde, in der Schlacht, im 
Kugelregen, im Handgemenge belohnen fol, an Adjutanten gekommen iſt, 
die wie tapfer. fe ohne Zweifel find, doch keine Gelegenheit hatten, dieſe 
Eigenſchaft zu entwideln, und nur mit dem Feldſtecher, gleichſam aus der 
Zuſchauerloge, zuſahen, wie der Beldfoldat und der gel doffizter ſich für König 
und Vaterland ſchlugen. Sodann if es nothwendig, daß bei der Verthel“ 
lung andere als mechaniſche Grundſätze zur Anwendung gebracht werben. 
In der Regel erhalt jedes Regiment, welches an der Schlacht Theil nahm 
eine gleiche Anzahl von Kreuzen zugeſchſckt, während doch die Erwägung 
ob das eine Regiment Gelegenheit hatte, ſich ſo auszuzeichnen wie ein an⸗ 
deres, dabei in Betracht zu ziehen iſt. Ein Beiſpiel geben die Gardes du 
Corps, weiche nur bei Sedan mit im Feuer waren und hier, wenn wir 
nicht irren, nur zwei Verwundete hatten. Dieſes Regiment erhielt eben ſo 
viele Kreuze wie die anderen Kavallerie. Regimenter. Die bloße Voraus- 
ſetzung, daß die Gardes du Corps eben ſo ihre Schuldigkeit wie dieſe es 
than haben würden, wenn ihnen die Gelegenheit dazu dargeboten wäre, iſt 
ſelbſtverſtändlich, aber fie kann bei der Abmeflung der Zahl der Kreuze doch 
nicht in Betracht kommen. Das Eiſerne Kreuz in feiner hoben Bedeutung 
und in ſeinem dohen Werthe kommt dadurch in Gefahr, in den Augen des 
Soldaten an Werth zu verlieren.” 
— nn 


Verluſt⸗Liſte Nr. 80. w 81. (Schluß.) 


Gefecht bei St. Privat la montagne am 18. Aug. 1870. 
„ 3. Garde» Regiment zu Buß 

Sergt. Heilemann a. Schubin. S. v. S. d. Bein. Gren. Emil 
Künitz aus Schikatowo, Kr. Rn. L v. Streifſchuß a. Bein. Bei d. 
Komp. Feldw. Julius Reinhold Meiß ner aus Schmiegel, Kr. Koſten T. 
S. i. d Mund. Gren. Rudolph Richard Domke aus Bromberg. T. 
Gren. Ernft Kunzner aus Grunzig, Kreis Meſeritz. V. unbek. Gren. 
Samuel Kelm aus Glaſzyn, Kr. Gneſen. V unbek. Gren. Ignaß No⸗ 
watzki aus Saltkg, Kr. Wirfig. F. v. Streiff. a. I. Fuß. Gren. Michael 
Sibilski, aus Siernidi, Kr. Wongrowier. V. unbek. Gren. Gottlieb 
Wunderberg aus Groß⸗Jeziory, Kreis Inowraclaw. L. v. S. I. d. l. 
Hand. Gren. Michael Zawodny aus Niechanowo, Kr. Gneſen. V. unbek. 
Gren. Thomas Lygows ki a. Wierzbiegamp, FE Gneſen. T. ©, i. d. Kopf. 
Gren. Auguſt Friſchke aus Targoszez, Kr. Schubin T. S. i. d. Kopf. 
Gren. Aug. Jul. Wendt aus Rubeberg, Kr. Czarnikau. T. S. i. d. Kopf. 
Gren. Ernſt Theodor Märtens aus Skonitz, Kreis Chodziefen. S. v. ©. 
t d. l. Fuß. Gren. Auguſt Sur Dobslaff aus Gr. Dombrowo, Kreis 
Bromberg. V. unbek. dr. Wilhelm Fraſe aus Saxaren, Kr. Wirſitz. 
S. v. S. a. d. Schulter. Tamb. Kaſimir Adam Grabowski aus Poln. 
Krone, Kr. Bromberg. S. v. S. i. l. Oberſchenkel. Gren. Vincent Ja⸗ 
calski aus SN 
Anton Malkowski a. Zabartowo, Kr. Wirſitz. S. v. 


ſchenkel. Gren. Johann Plovinski aus Giewenow 


Kr. Wongröwie V. 


i. r. Ober⸗ 


unbek. Grenadier Stanislaus Woſiniak aus Krolitowo, Kreis Schubin. 


Schwer verw. Schuß im Arm. Grenadier Guſtav Becker aus dem Kreis 
Schubin. T. Gren. Mich. Malkowski aus Zabartowo, Kr. 
Spielm. Guſtav. Müller aus Brodden, Kr. Chodziejen. Todt. 
Eduard Bremer aus Bosmin, Kreis Wirſi 


3 
aus Gulitz, Kreis Czarnikau. S. v. Streifihuß an den Geſchlechtstheilen. 


Kr. Wongrowiec. S. v. S. i. r. Bein. Gren. 
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Ar * 
Gefreiter 
Gefr. Peter Ebert # 


23 


LS 


Gren. Wladislaw Zakoinski aus Opiszin, Kreis Inowraclaw V. unbek. 
Kreis Chodzieſen. L. verwundet. 
Grenadier Adam Buritta aus Brokano, Kreis Wirſitz. V. unb. Gren. 


Gren. Joſepz Pawlicki aus Urakowo, Ke. Wongrowitz S. v. S. . 
Füſ. Anton Gurecki aus Neudorf, 


. V. unb. 
Kr. Schubin. S. v. 


Gefr. Valentin Paulus aus Markowitz, Kr. JInowraclaw. T. S. d. d 


berg. 
briedrich Jeſſe aus Sczotraclowo, Kr. Wongrowiec. S. v. NO 
Schulter. Laz St. Marie aux-Cheneds. Füſ. Ignace Kornacki aus Virchin⸗ 
zin, Kr. Bromberg. S. v. S. d. d. l. Schufter u. Seite. Laz. St. Ma⸗ 
ll Füſ. Karl Hermann Neumann II. aus Falminowo, Kr. 
Wirſitz. V. und. Laz. St. Marie aux Chenes. Füſ Friedrich Ferdinand 
Quade aus Gr.⸗Koſtorzen, Kr. Wirst S. v. S. a. r. Oberſchenkel. 
Laz. St. Marie- aur-Chenes. Füſ. Franz Tucholski aus Zamoſch, Kr. 
ubin. V. und. Laz. St. Marie ⸗aux-Chenes. Unteroff Emil Hein ⸗ 
rich aus Bromberg. T. S. i. Kopf. Füs. Franz Sikorra aus Draßig, 
Kr. Czarnikau. S. v. S. d. Knie. Laz. St. Marie-aux-Chenes. 
Unterf Barth. Dombrowski aus Schubin. L. verw. Streifſch. an der 
J. Hand. Bei der Comp. Füs. Karl Ed. Kelm aus Jeziory, Kr. Mogilno. 
T. Granatſpl. im Kopf. Füſ. Martin Luckaskewiß aus Zaborowo, Kr. 
Gneſen. 2 S. in Bein und Bruſt. Füſ. Jul. Hillewsky aus Ro- 
gelen, Kr. Obornik. V. unb. Laz. St. Marie a. Ch. Füſ. Anton Schmie- 
ewsky aus Gr. Sammoklemk, Kr. Schubin. V. unb. Laz St. Malie a. Ch. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Polen. 


— EEE ERGEENEHENENENRENEESEEENENENEENENERSEREBEEREEN 
Gewinn-Lifte der 4. Kl. 142. k. preuß. Klaſſen - Lotterie. 
(Rur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 

ok der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 


85 619 722 (1000) 77 92 (200) 803 25 70 80 944 45 4000 36 
544 58 59 619 25 (100) 
5021 26 (200) 73 250 


Werlin, den 10. Okteber 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 8 Not. v. 8 


Weiz eſter, Kündig. für Roggen 500 750 
Bube his ya 754 | 73 | Ründig. für Spiritus 600000 — 
April-Mai . . 714 | 714 [Fondsbörſer feſt. Haupt- 

Roggen, behauptet, ächlich in Rumäniern Geſchaft. 

Oti.⸗NRopvp. 473 478] Märk.⸗Poſ. St.- Akt. 483 485 
Nov. Dez. 48 48 [Pr. Staatsſchuldſch. 80 80 
April-Dat p.100 0 Kl. 494 | 49 | Pol. neue 4%/,Bfander. 88 82 
Nübsl, höher, loke 14% 14 oſener Rentenbriefe 88 

.. _. - 8 14 144] Franzsſen 2074| 207 
April⸗Mai pr.100 Kl. — — [JLombarhen 9 92 
Spiritus, ermattend, 1860er Looſe 74 74 
Btitör. 10,000 L. 16. 2] 16. 2 Italiener 54 54 
Oktbr.⸗Nov. 16. 116. Amerikaner 96 96 
April⸗ Mat 16. 19, 6. 19 Bundesanleige = — 
Safeı, feſt, Taren 42 42% 
Oil Nov. pr. 1000 K. 266 26 | 74pEt. Aumänter 54 60 
Kanalliste für Roggen — — e ee 65 55 
Rayalli für Spiritus — ern Milde Banknoten 76 76 


Stettin, den 10 Oktober 1870 {Telegr. Ag tur-) 


Not. v. 8. Mot. v. . 
Weizen, ſtill, Räb si, feſt, lolo. . 12 13; 
OR.-Rev. 72} 721 F 13 
Frühſahr a 71 Frühlahe 274 27 
ig 1 9, matt, loko 164 104 
5 NN 
e 46, 43 DH.-Rov, 16 | 16 
Nov. Dez. 462 404 Frühſahr . 165 16715 
Frühlahr 49 49 Petroleum, loo — — 
Erbſen, — — Dezemder — 


Breslau, 10. Oktober. Fonds- Börſe. Mit Ausnahme von Ru ⸗ 
trat heute volle Geſchäftsleſigtet derver, weiche wohl fo lange an- 
bis die politiſchen Verhältniffe eine Aenderung herbeiführen. 
Die Ohnmacht der republikaniſchen Regterung, ſowie die Erfolgloſigkett der 
projettirten Volkgerhehung en masse ſcheint endlich gewürdigt zu werden 
und die fran zöſiſchen Zeitungen beginnen ſich mit der Nothwendigkeit von 
Friedens verhandlungen vertraut zu machen. Bei dem bekannt extremen Cha- 
rakter des franzöſiſchen Volkes können wir den Betheuerungen für Verthel⸗ 
digung bis auf den letzten Mann ſehr ſchnell den Wunſch nach Brieden fol⸗ 
en ſehen, wogegen die deutſchen Regierungen gern bereit fein werden, bei 
lung der notdwendigſten Borderungen das Schwert aus der Hand zu 


legen. 
i Oieſterreichiſche Losſe 1860 —. Minerva —. Säle 
u e er 
74 G. Oberſchleſ. Prioritäten 754 B. do. do. —. do. .—. 
er . do. Lit. H. 8°} Rechte Oder⸗Ufer-Babn 863 


. Lit. G. 888-4 ' 
2 u. G. do. eker —. Breslau-Schweidnitz-Freib. 1074 G. do. 
; —— — — 


* 


* re 


ne 


225 372 77 96 435 527 61 844 
53 263 333 


(200) 993. 18,008 151 247 (200) 49 95 301 44 52 424 (200) 85 
501 2 24 58 (1000) 65 81 605 (100) 44 90 (200) 773 (100) 811 22 
74 82 (200) 969. 17,000 2 4 9 42 107 (1000) 9 (1000) 41 74 76 
220 41 51 322 (1000) 32 403 44 56 57 602 9 733 (100) 820 26 
942 61. 18.006 98 109 22 77 211 17 49 78 324 78 90 431 56 59 
505 18 20 607 39 56 60 67 (1000) 91 (100) 766 (200) 809 25 956 
61 82 84. 19,031 43 59 71 (1000) 77 163 (100) 286 309 17 27 
83 88 417 39 47 505 (100) 40 639 (100) 90 714 63 841 935 57 


2000). 

20,014 20 (1000) 104 (100) 26 51 279 (100) 429 37 58 68 (100) 
520 25 40 60 606 56 78 701 16 63 80 (500) 835 75 78 934 (100) 
36. 21,061 102 44 70 (100) 75 292 389 425 64 (100) 508 643 
723 41 810 23 934 (1000) 50 62 99. 22,003 46 87 233 63 82 307 
27 29 96 497 526 618 28 63 (200) 69 757 909 92. 23,057 61 
{11 82 (1000) 207 12 53 304 408 17 542 (100) 59 (100) 94 669 
72 708 86 852 904 38 49 (100). 24,075 87 92 (1000) 97 128 63 
86 240 43 55 76 319 68 75 89 542 601 761 808 28 38 49 919 
80. 25,090 211 18 53 325 404 46 49 (100) 569 96 639 72 754 
841 83 87 919 54 97. 26,018 36 85 11527 238 (200) 45 (200) 
312 408 41 78 85 96 549 665 68 710 82 90 94 823 31. 27,006 
10 31 50 138 69 85 89 221 25 29 (500) 34 313 51 72 87 (100) 513 
76 637 702 32 903 24 29 34 77. 28,018 65 111 76 225 59 300 
(500) 3 441 71 534 616 24 37 (100) 51 58 732 33 (100,000) 801 
28 44 906 84. 29,049 77 139 57 (500) 63 250 430 39 47 503 74 
77 88 736 877 (300) 906 11 87. 

30012 27 (1000) 85 98 118 20 69 255 302 (100) 44 77 411 51 
76 (100) 84 99 500 91 600 46 bi 81 (200) 95 755 69 873. 31119 
(200) 52 84 272 305 472 543 (500) 799 930 90. 32019 27 100 
30 51 64 (500) 68 72 99 214 98 99 302 8 (100) 402 27 49 543 
685 781 (200) 815 (200) 73 89 (100) 992. 33512 102 9 63 (100 
258 66 83 301 78 642 43 74 727 892 93 900 2 (200) 85. 3414 
326 37 537 55 59 96 651 (200) 73 731 34 52 66 88192 914 (200) 
35. 35057 109 13 227 53 62 37 369 80 443 82 528 39 90 (500) 
92 (100) 613 (100) 702 836 910 19 (500) 30 63. 36082 (100) 128 
34 (100) 47 248 310 42 93 (100) 450 75 658 803 975 76. 37000 
37 (100) 59 107 201 32 39 389 (100) 95 464 571 681 745 931 
(100) 50 93. 38036 46 163 77 231 51 55 (100) 348 95 (200) 406 
15 18 563 64 648 53 59 97 750 (200) 78 (500) 874 961. 39023 
121 (200) 255 481 503 12 45 57 79 (500) 622 (500) 71 714 807 
49 80 904 (200) 14 29 69. 

40,009 (200) 47 109 55 236 98 312 60 526 77 655 76 80 
(100) 772 847 76 940 0 (500) 49 67 69. 41,106 23 (100) 80 96 268 
371 432 45 (100) 90 9 24 34 99 634 36 92 808 (500) 24 943 
208 17 323 72 472 88 547 55 66 
. 48,103 (500) 5 6 14 22 54 
(1000) 57 91 (100) 210 22 83 90 302 35 463 562 612 68 77 725 
75 84 817 (100) 87 903 20 51 80 89. 44,008 (100) 9 (200) 60 70 
136 40 223 24 38 376 90 465 599 654 710 8t. 45,053 (100) 
56 71 84 166 (10,000) 217 (100) 20 (100) 21 48 72 335 412 80 
(100) 81 564 (200) 89 616 (1000) 19 22 82 206 836. 46.007 28 
66 103 7 34 313 38 64 86 411 67 (200) 560 614 25 29 30 42 
758 84 829 87 902 (200) 55. 47,010 125 277 (100) 309 31 47 
60 (100) 79 94 431 69 87 514 21 (100) 88 663 (100) 744 816 
(1000) 57 79 938 74. 48,015 (200) 53 (200) 143 56 239 55 63 99 
500) 420 64 517 40 657 823 933. 49,010 121 (100) 24 253 

73 435 82 92 536 61 93 802 32 33 44 85 95 901 12 (100) 42 96. 

50,016 19 129 62 65 (200) 84 94 225 35 (100) 323 405 95 
(109) 522 41 (500) 63 617 34 78 93 745 67 (1000) 98 819 (100) 44 
61 68 911 15 73 99 (100). 81,021 61 (100) 77 97 123 (1000) 41 
274 97 304 69 91 401 71 534 73 605 13 16 (200) 77 (200) 79 82 
715 50 99 810 72. 52,120 47 87 291 95 (200) 98 (100) 334 50 
(100) 408 19 (100) 21 (1000) 30 575 669 738 814 23 (100) 31 36 
914 24 40 (100) 96. 58,046 65 (500) 68 83 92 110 (100) 21 26 78 

63 (500) 69 955 74 87. 54,032 
60 183 293 69 95 (00). At (100) 54 99 (200) 523 630 
719 832 (200) 932. 55,025 63 126 34 209 (100) 13 44 63 64 (100) 
344 (500) 443 84 620 33 51 792 869 93 913. 56086 123 42 
(500) 89 204 49 52 (1000) 322 51 501 5 11 70 55 618 (100) 57 
708 50 76 86 806 18 66 934 52 66 (500). 87,057 64 245 300 36 
76 430 (100) 56 538 43 47 98 623 63 704 22 70 829 (100) 50 
903 91 98. 53,011 168 261 73 74 80 311 23 53 56 448 669 82 
709 St 817 18˙53 95 952 (100). 59,027 100 73 241 45 7187 344 
419 50 94 527 628 (500) 69 732 83 95 804 74. 

60,082 90 (200) 102 56 289 (200) 327 522 618 66 68 (2000 
69 (100) 703 11 70 (100) 95 856 911 13 (200) 85 (200). 61054 
95 196 321 401 514 56 619 26 718 34 816 71 84 982 98. 
62,093 183 204 338 49 69 88 412 28 29 45 55 5 6 538 609 64 
84 (500) 727 93 897 936 68 88. 63 004 54 93 170 88 94 (109) 
273 372 (1000) 73 81 405 (500) 52 78 542 56 58 (200) 88 646 
53 83 89 (100) 747 805 28 58 72 92 976 72 (200) 94. 64002 23 
76 117 227 364 422 28 66 75 528 49 88 641 712 17 808 52 


Telegrapbiſche Börſenberichte. 


vember-Dezbr. 100 B., 99 G. beser feſt. Gerſte 
pr. M 


London, 10. Dlibr. Getreide markt (Anfangsbericht). Sämmt⸗ 
liche Getreidearten ſtetig. Weizen 1 Sp. höher ee Hafer bet 6 d. 
doͤherer Jorderunz ſehr ſeſt. Mehl feſt. Mals williger. — Schönes Wetter. 

London, 10. Oktober, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 1. 
bis 7. Oktober betrugen: Engliſcher Weihen 9590, fremder 212 1, engliſche 
Gerſte 3164, fremde 2054, engliſche Malzgerſte 8715, engliſcher Hafer 
1940, fremder 25,820 Quartreßs. Engliſches Mehl 20,774 Sad, fremdes 
994 Sad und 17,509 Faß. 

Lenden, 10. Oßiober, Nachmittags. Getreidemartt (Schlufb:- 
neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1665 N. r. G. Lit. B. —. Amer 
kaner 96 bz. u. G. Italieniſche Anleihe 54 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


Frankfurt a. N., 10. Okieber, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Stille. Bayeriſche Militär⸗Asleize 9e, bayeriſche Eiſenbahn⸗Anlelhe 963, 
Bundes anleide —. 

(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 95. Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktien 240%. Oeſterreich.⸗franz Staatsb.⸗Aktien 3614. 1860er 
Looſe 734. 1864er Losſe 1084. Lombarden 164. Kanſas 72. Rockford 674. 
Georgia 724. Peninſular - . Chicago —. Südmiſſourt 623. 

Rrautturt a. N., 10. Olteber, Abends. [Effelten-@ozietät.] 
9 „ Kreditaktien 241}, Staats bahn 3634, Lombarden 164. 

e. 


Wien, 8. Oktober, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 254, 50, 
Druck und Verlag von W. Deder & Co. (G. Röſtel) in Poſen. 


Pe richt). Weizen und Mehl feſt, Preiſe ge 


948. 65,020 (100) 23 58 131 242 48 73 97 353 72 78 402 10 65 
(1000) 67 80 505 50 (100) 631 92 715 22 91 842 924 42 43 46 
54 (200). 66 342 93 431 572 603 20 700 31 94 840 67 78 924 
(100) 66 78. 67016 17 30 42 44 (200) 78 123 29 41 (100) 78 (100) 
255 66 94 305 41 424 54 96 (100) 514 688 718 27 98 860 99 921 
53. 68,017 91 92 257 (100) 64 86 314 27 55 425 26 46 58 76 
81 548 69 613 17 99 748 84 806 (200) 79 913. 69.143 278 
(100) 91 381 (200) 429 31 50 (100) 67 610 793 (1000 95 803 
27 39 (200) 55 933. 

70,119 (200) 48 211 39 49 309 (100) 34 408 12 33 544 5i 68 
642 (100) 842 (100) 948. 71,040 31 51 210 71 364 75 472 507 
13 601 (500) 91 757 873 (100) 82 910 54. 72,000 (1000) 29 69 
181 23243 77 317 461 75 84 503 8 11 56 96 619 33 52 55 79 


) 
80.015 37 72 156 (200) 60 97 223 70 85 92 344 75 (100) 446 
49 57 86 521 650 743 57 74 (00) 884 923 38. 81,004 109 26 
30 84 237 76 320 37 87 538 40 56 87 (100) 623 901 23 28. 


5 (1000) 17 77 82 89. 35,072 135 269 (5000) 300 15 84 90 (500) 
452 528 77 83 84 86 89 612 90 (500) 96 748 807 8 42 68, 
86.029 96 105 30 38 84 255 343 71 468 87 94 587 693 (500) 
738 59 97 826 (50) 30 36 912 82. 37,010 51 54 106 48 (500). 52 
222 82 308 11 22 26 70 (100) 508 (100) 68 85 675 761 85 841 
942. 88,026 (200) 89 189 97 240 82 390 418 73 506 44 681 
91 702 36 803 19 76 82 (100) 915 (100) 43 51 95. 39,051 (200 
8875. 138 84 226 313 17 21 38 40 51 627 823 30 95 900 

90,045 80 176 208 305 71 (100) 488 504 (200) 28 746 83 
809 54 966. 91018 31 60 62 105 251 89 93 348 483 534 62 
619 75 747 57 99 816 19 39 54 77 86 (200) 904 32 62 88 98 (200). 
92,037 73 147 258 407 73 84 506 59 98 651 68 723 817 (5009) 
25. 93 000 7 42 48 122 64 (1000) 73 497 501 41 57 (00 741 85 
95 (2000) 879 (100) 901. 94010 130 39 314 18 76 416 26 50 
632 51 74 98 99 749 92 846 80 966 (100). 


Augekommene Fremde vom 11. Oktober. 

HERWITe's HOTEL DE RCME. Major v. Senden a. Koſten, Land- 

wirth Peterſen a. Walowo, Baumeiſter Erdmann a. Berlin, die Kaufl. 
Fiſcher o. Annaberg, Bunat a. Emkendorf bit Frankenſtein, Schneider aus 
Würzburg, Philippozn und Werther o. Berlin, Gutsbef. Kniehuß aus 
Aldertinen, Fabrikant Hoffmann a. Berlin. 

MTLI IS HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſ. Ritſcher a. Won⸗ 
rowiec, Martini a. Luckowo, Bayer a. Golenczewo, v. Stablewekt und 
am. a. Slachezin, Graf Czarneckt u. Frau a. Pakos law, die Kaufl. Köͤ⸗ 

bide a. Stettin, Müller, Gehrke, Seydlitz u. Syhrach a. Berlin, Jeſſe a. 
Greiz, Otto a. Leipzig, Schindler a. Hannover, Prediger Reymann aus 
Sagan, Rittergutsbeſ. Bandelom a. Tuchorze. 


Neueſte Depeſchen. 


Florenz, 9. Oktober. Das Amtsblatt veröffentlicht ein 
Dekret, wodurch Rom und die Provinzen des Kirchenſtaates 
dem Königreich Italien einverleibt werden. Dem Papfte bleibt 
die Würde und Unverletzlichkeit der perſönlichen Scuveränetäts- 
rechte. Im Geſetzgebungswege werden die Bedingungen für die 
Wahrung der Exterritorialität und die freie Ausübung der 
geiſtlichen Autorität des Papſtes feſtgeſtellt werden. Lamarmora 


iſt zum Statthalter der römiſchen Provinzen ernannt; es iſt 


Amneſtie für gewiſſe politiſche Verbrechen und Vergehen 
gewährt. 
5 en vergangenen Monta N 
dert. Hafer ſeit Montag 3—1 Sh. ber. Si; 1 

L bol, 10. Oktober, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle, 
12000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Sarge zie, Orleans 8} a 7 middlt t at 

9 n m ng amerikan! „ 

63 a 64, middling fair Dholerad 6, — 2 Wee 5 hen 
1 68, New fair Domra 685, good fair Domta 7, Pernam 8}, Smyrna 


Cayptiſche 92. 

Amſterdam, 10. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht). Weizen geſchaͤftslos. Roggen loko un⸗ 
verändert, pr. Oktober 177, pr. März 1884. Raps loko 80. Rabel 


loko 433, pr. Herb 433, pr. Mat 423. 

A en, 10. Oktober. Nach mitt. 2 Uhr 30 Minut. Wetreide⸗ 
Markt. Weizen ruhig, daniſcher 313. Roggen feſt, franzöfiſcher 214. 
Hafer behaupte. Gerſte flav. Petroleum⸗Markt. (Schluß bericht.) Raf⸗ 


irtes, Type weiß, loko und pr Oktober 52 bz., 524 B., pr. N 
520 B., wi Dezember 53 B. Rudig. 3 + pr. November 


o——,>,eeeeeeeeeeeeeeee——muuun—— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum, | Stunde. Barometer 33° Therm. Wind. BWoltenform. 


über der Oſtſee. 


ee e eee 
1 „ 1 27 „ 2 5 | W 3.4 7 0 Br 
.* Lee ı0| 2 u 72 wolkig Cu- ) 


3˙2 WSW 4 |bededt. Regen. 
) Regenmenge: 25,9 Pariſer Kubikzoll auf den ag 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 11 Ollbr. 870, Vormittage 8 Uhr, von 7 


ner 


Staatsbahn 580, C0, 1860er Losſe 81, (0, 1864er Looſe 112, 75, Galizi 
237, 50. Lombarden 174, 70, Napoleons 9, 4. Schluß feſter. ve 

Wien, 10. Oktober. (Schlußkurſe.) Geſch ſte los. 

Sliber Rente (6, 20. Krebitaktten 264 50 St.-Eiſend.-Attten⸗ Cert. 
381, 50, Galigter 237, 00 London 124 40, Böhmiſche Weſibahn 289, 00, 
Kreditlosſe 155, 75, 1860er Looſe 91, 20, Lomb. Giſend. 174, 40, 18 ar 
Looſe 112 75, Nepoleonsd or 9 93. 

Wien, 10. Oltober. Die Einnahmen der öfter. - franz. Staate bahn 
betrugen in der Woche vom 1. bis zum C. Oktober 734,740 B., ergeben 
8 ya entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von U 70 

Newyork, 8. Oktober, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) po No 
tirung Bes Said los 134, et 184. Bes el auf ri e 1084, 
Goldagio 124, Bonds de 1862 113, de. de Jöcö 1:2, do. de 1866 1104, 
8 Fr en 1 187, Baumwolle 163, Mei 

2 aff. oleum in Newyork 253%, do. do. ladelphia 25 
Havannazuder Nr. 12 108. 80 ehen 206, 


